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(Nr. 9857.) Verordnung über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der Berliner 
Stadtſynode und den Parochialverbänden in größeren Orten. Vom 
20. Oktober 1896. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen in Ausführung des F. 7 des Geſetzes, betreffend die Berliner Stadt- 
ſynode und die Parochialverbände in größeren Orten, vom 18. Mai 1895 
(Geſetz Samui. S. 175) auf den Antrag Unferes Staatsminiſteriums, was folgt: 


Artikel J. 

Die Rechte des Staats werden durch das Staatsminiſterium ausgeübt: 
bei Genehmigung der Anleihebeſchlüſſe der Berliner Stadtſynode ($. 5 
Abſatz 3 des Geſetzes vom 18. Mai 1895 — Geſetz-Samml. S. 175 —; 
Artikel 24 Nr. 3 des Geſetzes vom 3. Juni 1876 — Geſetz-Samml. 
S. 125). 


Artikel II. 
Die Rechte des Staats werden von dem Minifter der geiftlichen Angelegen— 
heiten ausgeübt: 

1) bei Genehmigung der Anordnung, durch welche die im Artikel I des 
Kirchengeſetzes vom 17. Mai 1895 Geſetz-Samml. S. 177) dem 
Berliner Stadtſynodalverbande übertragenen Rechte und Pflichten ganz 
oder theilweiſe dem nach Artikel II deſſelben Kirchengeſetzes gebildeten 
Geſammtverbande einer anderen Ortſchaft übertragen werden (S. 4 
Abſatz 1 des Geſetzes vom 18. Mai 1895) 
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2) bei Feſtſtellung der nach Artikel I 6. 11 und Artikel II Abſatz 3 des 
Kirchengeſetzes vom 17. Mai 1895 zu erlaſſenden Regulative ($. 4 
Abſatz 2 des Geſetzes vom 18. Mai 1895); 

3) in den Fällen des S. 5 Abſatz 3 des Geſetzes vom 18. Mai 1895, 
ſoweit ihm die Ausübung der Rechte des Staats durch Artikel J der 
Allerhöchſten Verordnung vom 9. September 1876 (Geſetz⸗Samml. 
S. 395) und Artikel 1 Nr. 1 der Allerhöchſten Verordnung vom 
30. Januar 1893 (Geſetz-Samml. S. 10) übertragen iſt. 


Artikel III. 

Die Rechte des Staats werden gegenüber den nach Artikel II des Kirchen⸗ 
geſetzes vom 17. Mai 1895 gebildeten Geſammtverbänden von dem Oberpräſi⸗ 
denten ausgeübt: 

1) bei Genehmigung der Umlagebeſchlüſſe im Falle des F. 5 Abſatz 2 des 

Geſetzes vom 18. Mai 1895; ; 
2) bei Genehmigung der Anleihebeſchlüſſe (S. 5 Abſatz 3 des Geſetzes vom 
18. Mai 1895, Artikel 24 Nr. 3 des Geſetzes vom 3. Juni 1876). 

Gegen die Verfügung des Oberpräſidenten findet die Beſchwerde an den 

Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ſtatt. 
Artikel IV. 

In den übrigen Fällen des S. 5 und im Falle des S. 6 des Geſetzes vom 

18. Mai 1895 werden die Rechte des Staats ausgeübt: ; ' 
gegenüber dem Berliner Stadtſynodalverbande (Artikel I S. 1 Abſatz 1 
und 2 des Kirchengeſetzes vom 17. Mai 1895) durch den Polizei⸗ 
präſidenten zu Berlin, gegenüber den Geſammtverbänden in anderen 
größeren Ortſchaften durch den Regierungspräſidenten. 

Gegen die Verfügung des Polizeipräſidenten oder des Regierungspräſi⸗ 
denten geht, ſofern nicht die Klage bei dem Oberverwaltungsgericht ($. 6 des 
Geſetzes vom 18. Mai 1895, F. 27 Abſatz 3 des Geſetzes vom 3. Juni 1876) 
ſtattfindet, die Beſchwerde an den Oberpräſidenten. 

Derſelbe beſchließt auf die Beſchwerde endgültig. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wiesbaden, den 20. Oktober 1896. 


(J. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Miquel. Thielen. Boſſe. 
Frhr. v. Marſchall. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. 
Brefeld. v. Goßler. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 18. März 1896, betreffend den 
Bau und Betrieb der auf das Preußiſche Staatsgebiet entfallenden Strecke 
einer Nebeneiſenbahn von Mühlhauſen i. Th. nach Ebeleben durch die 
Eiſenbahngeſellſchaft Mühlhauſen⸗Ebeleben, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Erfurt Nr. 41 S. 211, ausgegeben am 10. Oktober 1896, 
der Allerhöchſte Erlaß vom 14. September 1896, betreffend die Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes der von dem Verbande zur Regulirung der Notte 
im Kreiſe Teltow auf Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 29. De: 
zember 1856 und 21. Januar 1880 ausgegebenen Anleiheſcheine von 4 auf 
3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin Nr. 43 S. 473, ausgegeben am 23. Oktober 1896; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 14. September 1896, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Gardelegen 
für die von ihm zur Unterhaltung übernommene Chauſſee von der Garde- 
legen⸗Letzlingener Chauſſee nach Uthmöden im Herzogthum Braunſchweig 
zum Anſchluß an die von Kalvörde nach Neuhaldensleben führende Chauſſee, 
ſoweit dieſelbe Preußiſches Staatsgebiet durchſchneidet, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 41 S. 395, ausgegeben 
am 10. Oktober 1896; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 16. September 1896, betreffend die Anwen⸗ 
dung der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe Militſch 
neu erbauten Chauſſeen 1) von Station 33,3 der Militſch⸗Freyhaner Chauſſee 
bis zur Steffitzer Feldmarksgrenze in der Richtung auf Gugelwitz, 2) von 
Freyhan nach Guhre, 3) von Station 41,9 der Militſch⸗Freyhaner Chauſſee 
nach Bogislawitz, 4) von Station 7,3 der Militſch⸗Bruſtawer Chauſſee bis 
zum Bahnhofe Kraſchnitz, Station der Eiſenbahnlinie Gneſen Oels, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 43 S. 399, aus⸗ 
gegeben am 24. Oktober 1896; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 29. September 1896, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Zauch-Belzig für die 
von ihm erbaute Chauſſee vom Bahnhofe Groß⸗Kreutz bis zur Kreis- 
grenze in der Richtung auf Ketzin mit Abzweigung nach Deetz, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 43 S. 473, ausgegeben am 23. Oktober 1896. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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